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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Mütze, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela 
Sengl, Dr. Christian Magerl, Markus Ganserer, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Auswirkung der Neuausrichtung von Air Berlin auf den Flughafen 
Nürnberg 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
über die Auswirkungen der radikalen Neuausrichtung der Fluggesell-
schaft Air Berlin auf den Flughafen und Wirtschaftsstandort Nürnberg 
sowie den Luftverkehrsstandort Bayern zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Bereits seit Jahren ist die Fluggesellschaft Air Berlin stark verschuldet 
und schreibt jedes Quartal hohe Verluste. Ende September hat die 
zweitgrößte Airline Deutschlands eine radikale Umstrukturierung ver-
kündet. Am Ende dieses Prozesses wird das Unternehmen halbiert 
sein. 40 Maschinen sollen per Chartervertrag an Lufthansa gehen. 
Zum Sommerflugplan 2017 will die Airline nur noch mit 75 Maschinen 
statt der bisher 136 an den Start gehen. Das Deutschlandgeschäft 
u.a. an den Flughäfen Nürnberg und München soll sich nur noch auf 
14 Prozent Umsatzanteil belaufen. Drehkreuze wird es nur noch in 
Berlin und Düsseldorf geben; das Drehkreuz Nürnberg wurde bereits 
2013 gestrichen. 1.200 Stellen sollen nach Angaben der Unterneh-
mensführung abgebaut werden. Trotz Anstieg beim Fluggastaufkom-
men in den letzten Jahren hat der Flughafen Nürnberg, genau wie der 
Flughafen München, bis heute nicht annähernd die Passagierzahlen 
von 2008 erreicht. Bereits im Geschäftsjahr 2015 registrierte Air Berlin 
in Nürnberg im Linienverkehr 4,7 Prozent weniger Fluggäste als im 
Vorjahr und auch im Linienverkehr gab es einen Rückgang um 2,2 
Prozent. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Mütze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/13695 

Auswirkung der Neuausrichtung von Air Berlin auf den Flughafen 
Nürnberg 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach den Wörtern „Luftver-
kehrsstandort Bayern“ die Wörter „auch hinsichtlich der Konse-
quenzen und Zukunftsaussichten“ eingefügt werden. 

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 55. Sit-
zung am 27. Oktober 2016 beraten und e i n s t im m i g  mit der 
in I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 134. Sitzung am 24. November 2016 mitbera-
ten und e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des feder-
führenden Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, dass 
der angeforderte Bericht auch dem Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen sowohl mündlich als auch schrift-
lich zu geben ist. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Thomas Mütze, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, 
Gisela Sengl, Dr. Christian Magerl, Markus Ganserer, Rosi Stein-
berger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/13695, 17/14669 

Auswirkung der Neuausrichtung von Air Berlin auf den Flughafen 
Nürnberg 

Die Staatregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 
über die Auswirkungen der radikalen Neuausrichtung der Fluggesell-
schaft Air Berlin auf den Flughafen und Wirtschaftsstandort Nürnberg 
sowie den Luftverkehrsstandort Bayern auch hinsichtlich der Konse-
quenzen und Zukunftsaussichten zu berichten. 

Dem Ausschuss für Staathaushalt und Finanzfragen ist sowohl münd-
lich als auch schriftlich zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor wir abstimmen, weise ich noch auf Folgendes hin: Der Ausschuss für Verfas

sung, Recht und Parlamentsfragen hat in seiner Sitzung am 13. Dezember die an 

Nummer 3 stehende Verfassungsstreitigkeit zum Volksbegehren "Nein zu CETA!" be

raten und seine Beschlussempfehlung hierzu auf Drucksache 17/14778 abgegeben. 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat gestern die Beratungen zu den Listen

nummern 16 bis 19 abgeschlossen und ebenfalls seine Beschlussempfehlungen ab

gegeben. Die Voten sind in der für Sie aufgelegten Liste enthalten. Wir kommen zur 

Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag die Voten.
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